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"Komplexität bestimmt sich aus der Anzahl und Unterschiedlichkeit der Elemente eines
Systems und aus den Relationen zwischen diesen Elementen. Kognitive Komplexität beschreibt
dementsprechend einerseits das für die Bearbeitung von Augaben erforderliche Ensemble aus
Prozessen und Wissensstrukturen und andererseits die kognitive Struktuiertheit von Personen."

R.Kliegl & G.Fanselow, in: Strube, G. et al. (1996): Wörterbuch der Kognitionswissenschaft,
Stuttgart:Klett-Cotta, S.323f.

hab ich hier geklaut:
http://www.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SL…rie/handbuch.de

Vielleicht wären ein paar Informationen zum Kontext, in dem du die Erklärung brauchst
hilfreich?

ambrador :o)

1https://www.lehrerforen.de/thread/16636-kognitive-komplexit%C3%A4t/?postID=141537#post141537

http://www.ku-eichstaett.de/Fakultaeten/SLF/romanistik/didaktik/Forschung/ipk.bak/theorie/handbuch.de
https://www.lehrerforen.de/thread/16636-kognitive-komplexit%C3%A4t/?postID=141537#post141537

